GR-Sitzung in Völkermarkt

Die Amtsleiter – Nachfolge für den  in den Ruhestand tretenden Dr. Hans Puri  wurde in der Gemeinderatssitzung am  04.08.2011 beschlossen.  Der Jurist Dr. Ernst Maier  wird Dr  Puri, der im April 2012 in den Ruhestand tretenden treten wird, nachfolgen.

Alle Fraktionen zeigen sich überzeugt, den aufgrund seiner Qualifikationen bestgeeigneten Kandidaten gefunden zu haben.
Eine restlose Aufklärung der versuchten Manipulationen im Zuge der diesbezüglichen Objektivierung, weshalb auch die Zusammenarbeit mit dem Gemeindebund während des Auswahlverfahrens mit einstimmigem Beschluss abgebrochen wurde, wurde von  Vbgm Gerald Grebenjak neuerlich gefordert.

Erfreulich ist,  dass der Beschluss für die Schaffung  eine Lehrstelle  im Gemeindeamt  gefasst wurde. Somit wurde dem Antrag der Freiheitlichen vom 07.04.2005 (!!!) entsprochen, stellte Vbgm Gerald Grebenjak fest. Bezeichnend für den Stillstand in der Gemeinde ist allerdings, dass die SPÖ diesen Antrag über  6 Jahre blockiert hat. 

Vbgm Grebenjak forderte in diesem Zusammenhang   Bgm Blaschitz auf, künftig bei Anträgen nicht parteipolitisch sondern ausschließlich im Interesse unserer Gemeinde und unserer Bürger zu handeln.

Hervorragende Arbeit wurde dem Kontrollausschuss attestiert, der bei den Prüfungen festgestellt hat, dass beim Bau des Parkhauses von der bauausführenden Firma qualitativ höherwertiger Beton verrechnet, jedoch minderwertiger eingebaut wurde, weshalb  schon  Sanierungsmaßnahmen notwendig sind. 

Weitergehende Überprüfungen hat der Kontrollausschuss in seinem Bericht angeregt und dies wurde vom Gemeinderat auch so zur Kenntnis genommen.

Beschlossen wurde auch, dass die Stadtgemeinde zur Verbesserung des Radweges bzw zur Schaffung einer Radwegunterführung im Zuge der Sanierung der  Seidendorfer Brücke einen Kostenbeitrag von rund 77.000,-Euro leisten und dass für die FF St. Margarethen ein neues Fahrzeug angeschafft wird.

Folgenden Anträge gem § 41 AGO wurden in dieser Sitzung eingebracht:

Die Freiheitlichen/FPK:

· Rettung des in Reisdorf befindlichen sogenannten „Jamnigkreuzes“ vor dem Verfall;
· Schaffung eines Fußgängerzuganges zum Gehsteig bei der Wildbrücke   denn dzt ist es so, dass Fußgänger den Gehsteig bei der Wildbrücke nur durch „Überklettern“ der Leitschiene erreichen können. Dies führt dazu, dass Fußgänger, obwohl ein Gehsteig an der Ostseite der Fahrbahn vorhanden ist, beim Überqueren der Brücke die Fahrbahn benützen.
· Beseitigung von Gefahrenstellen – Abschrägung der Randsteine entlang der Neubruchstraße – Auffahrt Neubruch und weitere Überprüfung solcher Gefahrenstellen;
Bei einem Teilstück der Neubruchstraße im Bereiche der Auffahrt zum Neubruch  befindet sich an der Nordseite ein Gehsteig und an der Südseite eine Leitschiene. In diesem Bereich kommt es im Begegnungsverkehr wegen der geringen Fahrbahnbreite immer wieder dazu, dass FZ-Lenker ihre PKWs bzw die Reifen/Felgen beim scharfkantigen Randstein beschädigen. Diese Gefahrenstelle kann und soll einfach durch Abschrägen der scharfkantigen Randsteine  entschärft werden.

· Sanierung der Gemeindestraße durch den sogenannten „Saugraben“ – Verbindungsstraße von Unterbergen nach Winklern;
Dieses Straßenstück ist für die Anrainer die kürzeste Verbindung zwischen Unterbergen und Winklern und wird zudem auch immer stärker von Radfahrern genützt.

Aufgrund des desolaten Zustandes der gegenständlichen Verbindungsstraße ist eine Sanierung im Interesse der Sicherheit der Straßenbenützer unbedingt notwendig ist.

ÖVP:

· Erhöhung der Parkdauer (Kurzparkzone) am Postplatzl-Parkplatz auf 180 Minuten

